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Zum Beispiel zu:

Olaf Scholz und die 
Erneuerung der SPD
Der Bundesfinanzminister ist zusam-
men mit Klara Geywitz in das lang-
wierige Bewerbungsverfahren um 
den Vorsitz der SPD eingestiegen: 
»Ich glaube, dass Deutschland eine 
starke SPD braucht.«

Zur Lage in Großbritannien:

Misstrauensantrag gegen 
Johnson statt Chaos-Brexit
Boris Johnson setzt seinen Kon-
frontationskurs gegen die EU fort. 
Seine Vorbedingung für Gespräche 
ist die Nichtigerklärung des Nordir
land-Protokolls im Brexit-Abkom-
men, dessen Ratifizierung an den 
Rechtspopulisten und Nationalisten 
bei den Tories gescheitert ist.

Oder zur

Wirtschaft im Abwärtssog
Seit Monaten stottert der Wachs-
tumsmotor der deutschen Industrie. 
Laut den Angaben des Statistischen 
Bundesamtes ist die Industriepro-
duktion in Deutschland im Juni um 
5,2% gegenüber dem Vorjahresmo-
nat eingebrochen.

Dafür brauchen 
wir Unterstützung!
Wie Abonnent*innen und 
Leser*innen das konkret machen 
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Green New Deal und system change
Das Konzept der ökologischen Transformation der Ökonomie in den USA

Redaktion Sozialismus

Die Bekämpfung des Klimawandels 
ist für die Wählerschaft der Demokra-
ten in den USA mittlerweile ein Top-
Thema, ebenso wichtig wie die Kran-
kenversicherung oder der Mindestlohn. 
Angesichts der Umweltzerstörung, der 
krassen sozialen Ungleichheit und der 
offenkundigen Regierungsunfähig-
keit der Trump-Administration fordern 
Politiker*innen des linken Flügels der 
US-Demokraten, einen Green New Deal 
zum Zentrum des Wahlkampfes in den 
USA zu machen. 

Die Idee: Über die Zentralbank soll 
ein großer Finanzfonds geschaffen wer-
den, mit dem die Wirtschaft moderni-
siert und viele Arbeitsplätze in »grü-
nen« Industrien geschaffen werden. 
Über eine ökologische Transforma-
tion der Ökonomie soll der Klimawan-
del ausgebremst und mit Vollbeschäfti-

Die demokratische Sozialistin Alex-
andria Ocasio-Cortez will eine weitere 
Amtszeit von US-Präsident Trump ver-
hindern und in den USA einen radikalen 
politischen Wandel sowie einen moder-
nen Sozialstaat durchsetzen. Sie beruft 
sich auf den Klimabericht: »Mensch-
liche Aktivität ist der Hauptgrund für 
den Klimawandel.« Binnen zehn Jah-
ren sollen die Energiegewinnung, der 
Hausbau und der Transport umfas-
send reformiert sein. »Klimawandel und 
Umweltgefahren gehören zu den exis-
tenziellen Bedrohungen für unsere Le-
bensweise«, sagte Ocasio-Cortez. Die 
Sprecherin des Repräsentantenhau-
ses, Nancy Pelosi, teilt diese Konzeption 
nicht. Pelosi spricht von einem »grünen 
Traum oder was auch immer«.

Der ökologisch-soziale Aufbruch soll 
eine »zehnjährige massive Mobilisie-

gung, einer Krankenversicherung und 
Gesundheitsversorgung für alle eine 
neue umweltverträgliche Lebensweise 
ermöglicht werden. Die Idee knüpft an 
den New Deal des US-Präsidenten Roo-
sevelt an, der in den 1930er Jahren die 
Auswirkungen der Großen Depression, 
die hohe Arbeitslosigkeit und die Ge-
fahren durch den erstarkten Rechtsra-
dikalismus durch ein öffentliches Infra
struktur-Programm abgeblockt hatte. 
Theoretische Grundlage des New Deal 
war die Analyse des Kapitalismus durch 
John Maynard Keynes: In Krisenzeiten 
kann und muss der Staat in die gesell-
schaftliche Wertschöpfung eingreifen, 
um über die Ausgestaltung des öffent-
lichen Kapitalstocks dem privatkapita-
listischen Sektor und der gesellschaft-
lichen Arbeit neue Perspektiven zu 
eröffnen.
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1  Douglas Holtz-Eakin/Dan Bosch/Ben Gitis/
Dan Goldbeck/Philip Rossetti, The Green New 
Deal: Scope, Scale, and Implications; www.
americanactionforum.org/research/the-green-
new-deal-scope-scale-and-implications/.
2  Die im Auftrag des Bundesverbandes der 
Deutschen Industrie (BDI) durch The Boston 
Consulting Group (BCG) und Prognos erstellten 
Studie »Klimapfade für Deutschland« kommt 
zu dem Ergebnis, dass die Reduktion der Treib-
hausgase um 95% bis 2050 Mehrinvestitionen 
von 2,3 Bio. Euro gegenüber einem Szenario 
ohne verstärkten Klimaschutz erfordert. Dies 
entspricht bis 2050 durchschnittlichen jährli-
chen Mehrinvestitionen in Höhe von ca. 1,8% 
des deutschen Bruttoinlandsprodukts (BIP). 
Hinzu kommen müssten für einen Green New 
Deal in Deutschland die notwendigen Investiti-
onen in die öffentliche Infrastruktur (Verkehr, 
Wohnen), der Ausbau der öffentlichen Dienst-
leistungen (Gesundheit, Pflege, Bildung) sowie 
die Erhöhung des Niveaus der sozialen Min-
destsicherungsleistungen.

3  Stephanie Kelton: »Was kümmert mich ein 
Defizit?« – Die Ökonomin von Amerikas Lin-
ken im Interview, Neue Zürcher Zeitung vom 
8.6.2019.
4  Vgl. dazu den nachfolgenden Beitrag von Mi-
chael Paetz und Dirk Ehnts: Die Modern Mone-
tary Theory – Ein Überblick.

pitalistischen Wachstumszwängen, als 
Vertreter*innen linker und wachstums-
kritischer Umweltökonomie lieb ist. 

Nach grober Schätzung der konser-
vativen Denkfabrik »American Action 
Forum«1 für sechs vom Green New Deal 
berührte Gesellschaftsbereiche könnten 
sich die gesamten Kosten für die Peri-
ode 2020-2029 auf 51-93 Bio. US-Dollar 
belaufen (siehe Tab. 1).2 Zum Vergleich: 
Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) der 
USA beträgt 21 Bio. US-Dollar. Nicht 
quantifiziert sind der Nutzen oder an-
dere Auswirkungen des Deals.

Die Ökonomin Stephanie Kelton3 un-
terstreicht den radikalen Bruch der Fun-
damentalreform, bei der es um einen 
gerechten und inklusiven sozial-ökolo-
gischen Umbau geht, zu dem auch das 
Thema Studienschulden gehört: Mehr 
als 44 Mio. Amerikaner*innen stecken 
in einer Studienschuldenfalle (siehe 
Abb. 1). Ein einmaliger Schuldenerlass, 
in dessen Rahmen der Staat (auf Bun-
desebene) alle Kredite streicht, die er 
selber hält, und die Bedienung der von 
Privaten vergebenen Darlehen über-
nimmt, würde über einen Zehnjahres-
zeitraum das BIP erhöhen, die durch-
schnittliche Arbeitslosenquote senken, 

kaum Inflation generieren und nur 
zu geringfügig höheren Zinsen füh-
ren. Zwar würde (wie unter Trump) das 
Bundesdefizit ansteigen, aber die Haus-
halte der Gliedstaaten gewännen dank 
der höheren Wirtschaftsleistung.

Und der finanzpolitische Rahmen für 
eine solche tiefgreifende Reform? Of-
fen ist bei den Demokraten vom linken 
Flügel, wie dieser Green New Deal und/
oder ein Infrastrukturprogramm finan-
ziert werden könnte. Es gibt Vorschläge 
für eine Vermögenssteuer oder für hö-
here Steuersätze für Topverdiener bei 
der individuellen Einkommenssteuer. 
Die Demokraten wollen zunächst die 
Ende 2017 beschlossenen Einkommens-
steuersenkungen für Unternehmen und 
für natürliche Personen mit hohen Ein-
kommen sofort rückgängig machen. 
Unter Trump wurde beispielsweise im 
Haushaltsjahr 2019 das Gesamtdefizit 
um eine Billion US-Dollar erhöht, ob-
wohl die gut laufende Konjunktur einen 
Defizit- und Schuldenabbau hätte mög-
lich machen können.

Stephanie Kelton, Mitarbeiterin in 
der Wahlkampagne von Bernie Sanders, 
sieht auf Grundlage der Modern Money 
Theory (MMT)4 eine Basis für ein gro-
ßes Infrastrukturprogramm oder einen 
Green New Deal. Der GND in der MMT-
Version verbindet einen radikalen Um-

rung« auslösen, mit der die Wirtschaft 
umorganisiert werden könnte. Nach Ab-
lauf dieser Zeit sollen 100% der Energie 
aus »sauberen, erneuerbaren und Null-
Emissions-Quellen« stammen. Eben-
falls bis zum Jahr 2029 soll die Land-
wirtschaft ihre Treibhausgasemissionen 
beenden, sollen Hochgeschwindigkeits-
züge gebaut sowie alle Gebäude ener-
gieeffizient gemacht werden. Jener Teil 
der Bevölkerung, der heute seinen Le-
bensunterhalt mit fossiler Energie ver-
dient, soll andere Arbeitsplätze erhalten. 
Die Gesundheitsversorgung werde völlig 
neu organisiert und die gesellschaftliche 
Armut in den USA ausgetrocknet.

Präsident Trump verspottet diese 
Zukunftsvision: Sie lese sich »wie eine 
High-School-Semesterarbeit, die eine 
schlechte Note bekommen wird«. Der 
Plan bedeute das Aus für »amerikani-
sche Energie« und für Flugreisen. Die 
Demokraten wollen »euch euer Auto 
wegnehmen, den Wert eures Hauses 
verringern und Millionen von Amerika-
nern arbeitslos machen«. 

Bei aller Radikalität, die Ocasio-
Cortez und Sanders zugeschrieben 
wird, harmoniert ihr Green New Deal 
mehr mit marktwirtschaftlichen, ka-

Tab. 1: Was der Green New Deal kosten könnte (2020-2029, Beträge in US-$)

Ziel Kostenschätzung Kosten pro Haushalt

Kohlenstoffarmes Stromnetz 5,4 Bio. 39.000

Emissionsfreies Transportsystem 1,3-2,7 Bio. 9000-20.000

Garantierte Arbeitsplätze 6,8-44,6 Bio. 49.000-322.000

Universale Gesundheitsversorgung 36 Bio. 260.000

Garantierte grüne Unterkünfte 1,6-4,2 Bio. 12.000-30.000

Lebensmittelsicherheit 1,5 Mrd. 10

Quelle: American Action Forum

Abbildung 1: Studienkredite steigen auf 1,5 Bio. $
Ausstehende Schulden der Privathaushalte, in Bio. $
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bau der US-Wirtschaft in Richtung einer 
Null-Emissionsökonomie mit einer um-
fassenden Sicherung der Arbeitsplätze 
und damit gesellschaftlichen Wohlstand 
für alle. Die Wirtschaftspolitik soll da-
von loskommen, sich von der Einnah-
menseite des Staats-Budgets einschrän-
ken zu lassen.

»Die Idee einer Kampagne muss sein, 
Lösungen für die größten Herausforde-
rungen der amerikanischen Wirtschaft 
anzubieten. Das bedeutet naturgemäß 
ehrgeizige Programme. Bernie San-
ders will nicht die kleinen Dinge flicken. 
Er versteht, wie schlimm die Ungleich-
heit im Land ist. Dazu kommen Armut, 
Klima und Studienschulden … Was die 
Architekten des Green New Deal getan 
haben, ist extrem clever. Denn das Pro-
gramm dreht sich nicht einfach nur da-
rum, den Temperaturanstieg zu brem-
sen. Vielmehr soll das auf gerechte und 
inklusive Art geschehen. Weil das Pro-
jekt viele Arbeitskräfte absorbiert, ist 
vorgesehen, dass diese auch ausrei-
chend bezahlt werden, eine Kranken-
versicherung, Kinderbetreuungsmög-
lichkeiten und andere Sozialleistungen 
erhalten. Es gibt nichts Dringenderes, 
als den Klimawandel aufzuhalten.

Der Green New Deal würde ja auch 
eine Reform des Krankenversicherungs-
wesens umfassen. Ich hasse es, priori-
sieren zu müssen. Aber ich kann damit 
leben, dass der Zugang zu einer er-
schwinglichen Gesundheitsversorgung 
derzeit das größte Anliegen der ameri-
kanischen Bevölkerung ist. Wenn aller-
dings jemand wie Jay Inslee5 gewählt 
würde, wäre das ein eindeutiges Mandat 
für das Weiße Haus, die Klimapolitik zu 

priorisieren. Wenn dagegen Bernie San-
ders weiterhin ›Medicare for All‹ pri-
orisiert und gewählt wird, wird er sich 
dafür einsetzen müssen. Das ist der de-
mokratische Prozess, den ich respektie-
ren kann. Aber um Missverständnisse 
auszuschließen: Ich habe mehr Angst 
vor dem, was passieren wird, wenn wir 
nicht beim Klimawandel ansetzen, als 
vor den Folgen eines Stillstands in der 
Gesundheitspolitik.

Wir MMTler würden nie einen aus-
geglichenen Haushalt anstreben, weder 
in einem Haushaltsjahr noch über einen 
Konjunkturzyklus, noch über ein Mond-
jahr oder einen anderen arbiträren Zeit-
raum. Wir weisen das in aller Form 
zurück. Schauen Sie auf die jüngste Ent-
wicklung hier in den USA: Die Republi-
kaner verabschiedeten Ende 2017 ihre 
defizitfinanzierten Steuersenkungen. 
Ehemalige Finanzminister wie Jack Lew 
und Larry Summer, und gar linke Öko-
nomen wie Paul Krugman und Jared 
Bernstein, warnten davor, an diesem 
Punkt des Konjunkturzyklus das Defi-
zit zu erhöhen und die Steuern zu sen-
ken. Bei Vollbeschäftigung, wie sie an-
geblich in den USA bereits seit längerer 
Zeit herrscht, schadeten höhere Defizite 
mehr, als sie nützten, private Investitio-
nen würden verdrängt, die Zinsen wür-
den steigen, alles Schlimme. Wissen Sie 
was? Sie lagen alle falsch.«6

Abbildung 2: Haushaltsdefizit steigt trotz Vollbeschäftigung
US-Haushaltssaldo, in % des BIP (Haushaltsjahr), US-Arbeitslosenquote, in % (Jahresendwert)

1948 1956 1964 1972 1980 1988 1966 2004 2012

10

5

0

-5

-10

Quelle: FRED, CBO

5  Gouverneur des Bundesstaats Washing-
ton (seit 2013) und Bewerber für die Kandida-
tur der US-Präsidentschaftswahlen 2020 für die 
Demokraten.

6  Stephanie Kelton, a.a.O. 
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